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Beschluss des Bildungsausschusses vom 18.02.2016, TOP 4, Öffentliche Sitzung 

Wachstum des Geschäftsbereichs KITA im Referat für Bildung und Sport; 
Verlegung des Geschäftsbereichs KITA in das Dienstgebäude Landsberger Str. 30; 
Ressourcen zur Aufgabenerfüllung

Sitzungsvorlage: 14-20 / V 04943
Änderungsantrag
Der Antrag des Referenten wird wie folgt geändert: 

1. - 6. Wie im Antrag des Referenten

7.
geändert:

Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, für den Geschäftsbereich KITA die 
Einrichtung von

• 0,50 VZÄ Sachbearbeitung Allgemeine Verwaltung
• 0,90 VZÄ Sozialpädagoge/in
• 1,00 VZÄ Psychologe/in

ab 01.03.2016 befristet für drei Jahre ab Stellenbesetzung
sowie die Stellenbesetzung beim Personal- und Organisationsreferat zu 
veranlassen.Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, die dauerhaft 
erforderlichen Haushaltsmittel in geänderter Höhe entsprechend der tatsächlichen 
Besetzung der Stellen bei den Ansätzen der Personalauszahlungen, 
Kostenstellenbereich KITA, Unterabschnitt 4647, anzumelden.
Die Bereitstellung der Mittel erfolgt, wie im Vortrag des Referenten unter Abschnitt 5 
dargestellt, aus dem Finanzmittelbestand. 
Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamtinnen/Beamten durch die 
Einbeziehung der erforderlichen Pensions- und Beihilferückstellungen ein zusätzlicher 
Personalaufwand in Höhe von bis zu 50% des Jahresmittelbetrags.

8. Wie im Antrag des Referenten

9.
geändert:

Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, für den Geschäftsbereich KITA die 
Einrichtung von

• 0,50 VZÄ Sachbearbeitung Trägerschaftsauswahlverfahren
befristet bis 28.02.2019
sowie die Stellenbesetzung beim Personal- und Organisationsreferat zu 
veranlassen.Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, die dauerhaft 
erforderlichen Haushaltsmittel in geänderter Höhe entsprechend der tatsächlichen 
Besetzung der Stelle bei den Ansätzen der Personalauszahlungen, Kostenstellenbereich
KITA, Unterabschnitt 4647, anzumelden.



Die Bereitstellung der Mittel erfolgt, wie im Vortrag des Referenten unter Abschnitt 5 
dargestellt, aus dem Finanzmittelbestand. 
Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamtinnen/Beamten durch die 
Einbeziehung der erforderlichen Pensions- und Beihilferückstellungen ein zusätzlicher 
Personalaufwand in Höhe von bis zu 50% des Jahresmittelbetrags.

10. - 17. Wie im Antrag des Referenten

gez. gez.
Birgit Volk Beatrix Burkhardt 
Julia Schönfeld-Knor Sabine Pfeiler
Beatrix Zurek Dr. Reinhold Barbor
Kathrin Abele Kristina Frank
Cumali Naz Heike Kainz 
Verena Dietl Dr. Manuela Ohlhausen


